
Terminplan Juni & Juli 
 
Mi. 4. Juni 03  Dä schnällscht Winterthurer 
 
Mo. 9. Juni 03  Pfingsten/Pfingstmeeting in Winterthur 
 
Sa./So.  14./15. Juni 03  Zürcher Kantonale Nachwuchsmeisterschaften in Zürich 
 
Mi. 18. Juni 03  Abendmeeting C in Affoltern am Albis 
 
Sa./So.  21./22. Juni 03  Kantonale Einkampfmeisterschaften auf dem Sihlhölzli 
 
Sa./So.  28./29 Juni 03  Regionalturnfest GLZ, Zehnkampf in Bülach 
 
Do. 10. Juli  03  Läufermeeting C in Dübendorf 
 
Mo.-Sa. 28.7.  -  2.8. 03  LA-Jugendlager in Magglingen   
 

Vorschau 
 
Fr. 29. August 03  LA-Dreikampf auf dem Deutweg 
 
Sa. 6. Sept. 03  WTU Jugendwettkämpfe Deutweg 
 
So. 7. Sept. 03  Turn-, Spiel- und Stafettentag auf dem Deutweg 
 
Sa. 18. Okt. 03  NS-Rugeli-Party 
 
 
Der Storch ist gelandet : 
Wir gratulieren Sandy und Thomas Merk-Penney und Joey zur 
Tochter/Schwester. Chelsea [tschelsi] hat das Licht der Welt am 6. Mai 2003 
erblickt.  
 
 
Adressänderungen ab sofort bitte an: 

 
Müller Christoph 
Geerackerweg 32 
8408 Winterthur 

Tel. *052 222 96 63 
e-mail: hallo@stoefe.ch 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Mitteilungen und Berichte 
 

NS-Rugeli-Party 
An alle Speedy -freaks (LA), Netzgumper (Volleyball), Ausgemusterte (Senioren) und Stockchnebler (Unihockey )!! 
Legt für einmal euer Trainingsprogramm auf Eis.....vergesst für einmal das Sonntagmorgen-Training und wir starten 
gemeinsam zur trainingsintensivsten Party  dieses Jahres ...... 18. Oktober 2003 .......im Herzen des Schwimmbades 
Wülflingen....!!! 
Weitere Infos folgen!      OK NS-Rugeli-Party  2003 
 
Samstag,  03.05.03  Meeting in Cham: 
Dani: 100m: 11.94 (2,2 m Gegenwind), 300m: 37.04 
Lovis: 100m: 12.24 (1,8 m Gegenwind), 300m: 38.12 
             Diskus: 30.97  
 
Eröffnungsmeeting Zug, 10. Mai 2003 – Spit zenresultate sämtlicher NS-ler in Zug 
Bei hervorragenden Bedingungen fand am 10. Mai 2003 in Zug das Eröffnungsmeeting auf der ‚Allmend’ statt. 
Lovis Friess, Dani Graf und Markus Glaus standen für die NS-ler in den ‚Startpflöcken’. Dabei konnten alle drei 
Überzeugen. Über die Distanz von 110 Meter Hürden schaffte Markus Glaus mit 15.73 Sekunden nicht nur eine 
ausgezeichnete persönliche Bestleistung, sondern verbesserte gleich auch noch den Vereinsrekord von Roli Weber. 
In der gleichen Laufserie konnte auch Lovis Friess mit 16.56 Sekunden eine gute persönliche Bestleistung 
realisieren. Über 100 Meter ging das Feuerwerk der drei NS-ler schliesslich weiter. Markus Glaus lief mit 11.66 
Sekunden 2 Hundertstel vor Dani Graf ins Ziel, was für beide PB bedeutete. Nur gerade eine Hundertstel über seiner 
PB über 100 m blieb Lovis Friess. Er lief ansprechende 11.99 Sekunden. Über 300 Meter lieferten sich die Drei 
schliesslich nochmals einen Kampf. Diesen entschied Dani Graf mit 36.67 Sek. klar für sich. Markus Glaus lief 
37.53 Sek. und Lovis Friess 38.19 Sek. Weitere Resultate: Lovis Friess: Kugelstossen 10.73 Meter, Stabhochsprung 
4.00 Meter – Dani Graf und Markus Glaus: Hochsprung je 1.75 Meter 

 
Nachmittagsmeeting Affoltern am Albis 17. Mai 2003  
Wind und Regen beeinflussten die Leistungen 
Fast schon traditionell finden die Athleten in Affoltern am Albis schwierige Wetterbedingungen vor. So auch dieses 
Jahr. Neben dem fast schon obligatorischen Gegenwind auf der 100m-Strecke zeigte sich das Wetter mit leichtem 
Regenfall auch sonst eher von der schlechten Seite. Trotzdem fanden überdurchschnittlich viele Athleten/-innen der 
NS den Weg nach Affoltern. Vor allem der Nachwuchs der NS war mit Daniela Flüeli sowie Silvan und Fabian 
Weber stark vertreten. Von den ‚Aktiven’ waren einzig die drei Mehrkämpfer Lovis Friess, Roland Weber und 
Markus Glaus am Start. Resultate: Daniela: Hoch 1.35, 80m 11.06 – Silvan: Weit 3.69, Hoch 1.20 – Fabian: Hoch 
1.20 – Roli: Speer 44.08 Lovis: Speer 38.41, 100m 12.20, Weit 5.91 – Markus 100m 12.04, Speer 39.18, Weit 6.16 
 
Abendmeeting in Winterthur, 20. 5. 2003 – Bahneinweihung bei Gegenwind und Regen 
Auf der neuen LA-Anlage im Deutweg fand bei kühler und zum Teil nasser Witterung das Abendmeeting der LV 
Winterthur Start. Leider waren nur sehr wenige NS-ler am Start. Diese zeigten dafür zum Teil – trotz schwieriger 
Bedingungen – sehr gute Leistungen. Allen voran sorgte Daniela Flüeli für Schlagzeilen. Sie nutzte den im 
Weitsprung stark herrschenden Rückenwind aus und sprang 4.99 m (+3.2m) weit, was gleichzeitig den 
Disziplinensieg bedeutete. Altmeister Roland Weber übersprang im Stabhochsprung die 4-Meter-Marke. Dani Graf 
und Markus Glaus lieferten sich über 100 m erneut ein spannendes Duell, welches Glaus mit 11.90 s (-1.8m) vor 
Graf mit 11.94 s für sich entschied. Priska Stocker wagte sich über die 300 m-Distanz und lief in 46.11 s ins Ziel. 
Jimmi Resico griff im Speer ins Wettkampfgeschehen ein und wurde mit 48.56 Meter in einem sehr starken Feld 
Vierter. Barbara Kienast eröffnete ihre Saison über 100m ebenfalls, und lief bei 3.9m Gegenwind 14.11 Sekunden. 
Pech hatte Lovis Friess. Er erlitt beim Einspringen für die Stabhochsprungkonkurrenz eine Zerrung. 
 
Nationales Mehrkampfmeeting in Landquart, 24./25. Mai 2003 – Vom Winde verweht 
Passender als ‚Vom Winde verweht’ könn te der Titel für diesen Zehnkampf nicht sein. Am ersten Wettkampftag 
blies der Föhn den Zehnkämpfern über 100m und im Weitsprung mit bisher unerreichten Stärken ins Gesicht. Als 

einziger NS-ler stand Markus Glaus im Zehnkampf im Einsatz. Mit 4.5 Metern Gegenwind musste er sich eine 
‚12er-Zeit’ über 100 Meter auf dem Wettkampfblatt schreiben lassen. Auch im Weitsprung wurden die Athleten 
vom Wind nicht verwöhnt und kämpften gegen die Böen. Während dem ganzen Wettkampfverlauf konnte Glaus 
immer wieder gute Leistungen zeigen, ohne dass ihm aber ein absoluter Exploit gelang. In einem starken Feld 
(Sieger 6'925 Pkt.) konnte sich Glaus schliesslich im Mittelfeld etablieren und beendete den Wettkampf mit 5'717 
Punkten an 11. Stelle. Resultate: 12.18, 6.13, 11.22, 1.77, 52.96, 15.92, 31.36, 3.10, 46.10, 5.11,42 

 
Toulon 2003 
Am späten Donnerstag Abend traf sich ein 6er Trupp NSler (Böse, Dani G., Priska, Chrigi M, Patricia und Stöfe) 
und eine Gastathletin des Laufsportverein Winterthur (Corina S.) zur Abfahrt Richtung Bern, um einen weiteren 
Gast aus Bern (Fuhri) aufzunehmen. Mit einem 9er Bus (zum Materialtransport nur mit 6 Plätzen bestückt) und 
einem PW durchquerten wir die Nacht um am nächsten Morgen den Tag mit einem Pain au Chocolat zu beginnen. 
Die Familie Weber nahm die Reise nach Toulon etwas später unter die Räder, so dass wir uns aber pünktlich zur 
Bungalowverteilung auf dem Camping treffen konnten. In Toulon haben wir dann noch Angi mit an Bord 
genommen, womit das 13er NS-Team komplett war. 
 
Am Freitag erwartete uns das berühmte Toulon Wetter, wir wollten den Auftakt mit einem Strandtraining eröffnen. 
Doch der Strand war dermassen mit sonnenhungrigen Franzosen bevölkert, dass wir uns sofort unter die 
Erholungssuchenden mischten und das Training auf den Abend verschoben. Nach dem Einräumen unserer 
Bungalows war ein lockeres Lauftraining angesagt. Mit viel Elan machten wir die uns wohlbekannten Waldwege 
unsicher, der Wendepunkt war rasch erreicht. Eine kleine Gruppe von uns liess sich jedoch von der aufkommenden 
Trainingslust überwältigen und hängte noch eine kleine Runde an. Wir haben diese Gruppe erst viel später vor dem 
Nachtessen wiedergesehen, die Orientierungslosigkeit des Führers war wohl auf den mangelnden Schlaf 
zurückzuführen... 
 
Am Samstag vor Ostern war dann Wettkampf angesagt. Mit einem lockeren Strandtraining als Auftakt eröffneten 
wir dann am Nachmittag die neue Saison. Der Formtest war für viele erfreulich, die äusseren Bedingungen jedoch 
nicht ganz optimal. Unser Gast aus Bern zeigte uns, dass die Berner nicht zwingend die langsamsten Sprinter sind, 
doch der Trainingsverlauf der Woche gekrönt mit einem technisch hochstehenden Sprintduell am Lagerende stellte 
die zu erwartende Reihenfolge dann wieder her. 
 
Am Sonntag spielte das Wetter verrückt, es regnete aus allen Richtungen. Trotzdem haben wir uns mit Aerobic und 
Krafttraining fit gehalten, so dass wir dann am Nachmittag das geplante Training im Stadion machen konnten 
(Laufschule, Speer und Hoch, 10x300m). Ebenfalls an diesem Tag wurde klar, welche Ziele sich die einzelnen 
Athleten gesetzt hatten: Die einen wollten ihre Wettkampfform erarbeiten, die anderen scheinen sich mehr darauf 
gefreut zu haben, jede freie Minute im Schlafsack oder essend im Bungalow zu verbringen. Am Abend widmete sich 
dann eine Gruppe dem Kartenspiel, wobei zwei Spielerinnen mit dem ältesten Trick der Kartengeschichte aufs 
Kreuz gelegt wurden. 
 
Am Montag war dann wieder allerbestes Toulon Wetter angesagt. Der Morgen war von einem mörderischen 
Strandtraining geprägt, die Athleten waren ein erstes Mal froh, Perskindol in ihrer Reiseapotheke zu haben. Unsere 
weiblichen Teilnehmer bewiesen anschliessend, dass sie auch physisch das stärkere Geschlecht sind. Mit wildem 
Gebrüll stürzten sie sich in das halb gefrorene Meer. Diese starke Leistung wurde einzig durch zwei Punkte 
relativiert: Nicht alle Frauen sind gleich stark, es gibt auch (hellhäutige) Ausnahmen und wenn die Hühnerhaut 
aufgezogen ist, gleichen sie wirklich stark ihren tierischen Verwandten. Am Nachmittag war dann Ausdauer 
angesagt, die einen rannten vom Strand bis zum Turm von La Seyne, die anderen bewältigten die Strecke vom Turm 
hinunter zum Camping. Ein paar Wahnsinnige absolvierten sogar beide Strecken, dies musste sofort durch zwei 
andere ausgeglichen werden, die beide Wege fahrend mit dem Auto zurücklegten. Der Abschluss des Tages machte 
das Nachtessen, welches mit einem Filmrätsel aufgelockert wurde. 
 
Der Dienstag begann fulminant: Ein starkes Hürdentraining von Böse weckte die Begeisterung für diese 
Randdisziplin der Leichtathletik, das Mit tagessen konnten wir verdient im nächsten Casino einkaufen. Der 
Nachmittag begann für die 10-Kämpfer mit einem Stabtraining, die übrigen absolvierten ein Weittraining. Als 
nächste Disziplin stand dann Kugel auf dem Programm, bevor wir zum abschliessenden Stehvermögentraining 
schritten. An diesem Tag verletzte sich leider einer unserer männlichen Athleten. Es scheint, dass die perfekte 
Einkleidung mit Profisportkleider nur einer auserwählten Marke und einer 100% Körperhygiene nicht vor 



Verletzungen schützt. Das Nachtessen war ein Gedicht, die Tarte Citron zum Dessert erwies sich als der krönende 
Abschluss eines gelungenen Tages. 
 
Am Mittwochmorgen folgte ein Sprinttraining, bevor wir am Nachmittag zur Einkaufstour in die Sportgeschäfte 
aufbrachen. Am Abend hatten wir eine Einladung des Bürgermeisters von La Seyne, der uns zum Apéro in einer 
alten Villa einlud. Die Einladung nahmen wir natürlich dankend an, wobei sich einige von uns die Frage stellten, ob 
sie vom Getränkebuffet noch Flaschen nach Hause nehmen sollten, was wir dann aber nach eingehender Diskussion 
doch noch unterliessen. Die Familie Weber blieb diesem Apéro fern, da sie noch wichtige Trainings zu absolvieren 
hatten. Während die beiden Jüngsten der Webers bereits Tischtennis spielten, hinkte der Vater mit seinem alt 
hergebrachten Pingpong schon bald hinterher. Der Mittwoch war der letzte Tag, an dem Roli noch einen Sieg gegen 
Silvan errang, für den Rest der Woche versuchte er sich mehr oder weniger erfolgreich von den abendlichen Spielen 
zu entfernen. 
 
Den Donnerstagmorgen verbrachten wir mit einem lockeren Lauftraining am Strand, die Gruppe der wilden Jogger 
machten wiederum ihre Kilometer in den Wäldern von La Seyne und liefen in ihrer Euphorie um den Turm zum 
Strand. Am Nachmittag fand das eingangs erwähnte Sprintduell zwischen dem jungen wilden aus Bern und dem 
weisen erfahrenen aus Winterthur statt, danach versplitterte sich unsere Gruppe zu Disziplinen wie Hochsprung, 
Speer, Stab, Kugel und Sprint. Das Abendessen war leider nicht für alle gleich schmackhaft, ausser für eine 
weibliche Teilnehmerin, die gleich zwei Vorspeisen verdrückte, obwohl noch nicht alle zum Nachtessen eingetroffen 
waren. 
 
Den Freitag morgen nutzten wir noch einmal zum Training im Stadion, diesmal standen Hürden, Diskus und Kugel 
auf dem Programm. Im Laufe des Morgens verabschiedeten wir Angi, die es bevorzugte, das milde Mittelmeerklima 
mit dem rauen englischen Wetter zu tauschen. Anschliessend pumpten wir unsere letzten Euro in die französische 
Gastwirtschaft und konnten mit dem grosszügigen Geschenk von Kurt eine Runde Crèpes zum Dessert essen. Das 
Geschenk war so grosszügig, dass es für die einen sogar noch zu Chantilly  reichte... Lieber Kurt, vielen vielen Dank 
für Deine milde Gabe! 
 
Die Heimfahrt gestaltete sich sehr angenehm, der Verkehr war nicht sonderlich dicht und die Wettrennen an den 
Péages waren erste Klasse. Leider änderte sich die Situation ab Grauholz. Die Lachsteigwaren vom Mittagessen 
waren nicht sehr einfach zu verdauen. Wir mussten alle 10 Minuten eine Toilette aufsuchen, um die uns 
zugenommenen Speisen wieder an die Natur zurückzugeben. Die Rückreise von Bern verzögerte sich so um ein paar 
Minuten. Am späten Abend (oder auch mitten in der Nacht) sind wir wohlauf in Winterthur angekommen, eine 
weitere Ausgabe des Leichtathletiklager in Toulon ist Geschichte und wir sind einstimmig der Meinung: Toulon, wir 
kommen wieder!  30.4.03/Stöfe 

 

Erfolgreiche Neue Sektion Winterthur-Athleten am SATUS Ostschweizer Mehrkampf in Herisau ! 
An dem diesjährigen SATUS Mehrkampf gewann die Neue Sektion Winterthur  14 Medaillen, davon 6  Goldene, 3 
Silberne und 5 Bronzene. 
Am 24.05.03 reiste eine 38 köpfige Athleten-Delegation, begleitet von Leitern und unzählige Eltern an den 
Vorqualifikations-Wettkampf in Herisau. Es waren 22 Mädchen und 16 Knaben zwischen 6 und 16 Jahren am Start. 
Das Wetter spielte mit und es versprach ein spannender Wettkampf zu werden, da auch Vereine wie  Oerlikon, 
Wädenswil, Dietikon und Kreuzlingen mit den Vorjahressiegern dabei waren. 
Die Kategorien Mädchen und Knaben der Jahrgänge 1984 – 1991 stellten sich einem 5-Kampf mit Sprint, 
Weitsprung, Kugelstoßen, Hochsprung und am Schluß einem 1000m-Lauf. Die Jüngeren machten einen 3-Kampf, 
mit Sprint 50m, Weitsprung und Ballwerfen. 
Bei den Mädchen A machte Priska Stocker Jg. 84 dank eines guten 1000m Laufs (3:32.72Min) alles klar und 
gewann Gold. Natalia Villar Jg. 86 siegte dank ihrer Ausgeglichenheit ebenfalls. Daniela Flüeli Jg. 88 spurtete der 
Konkurrenz davon und gewann die 80m in 11.08. Im Weitsprung sprang sie mit 4.86m nahe an die 5m-Grenze und 
gewann ebenfalls Gold. Greta Calesini Jg. 90 gelang im Weitsprung persönliche Bestleistung, mit 4.18m war sie das 
erste Mal über 4m gesprungen. Mit dem abschließenden 1000m Lauf kämpfte sie sich aufs Podest und gewann 
Bronze. Naomi Lanaro Jg.95 wurde dritte dank einem sehr guten Ballwurf (18.86m). Bei den Jahrgängen 1996/97 
wurde Lea Feuerstein zweite, sie dominierte im Ballwerfen ebenfalls und nahm ihre erste Medaille mit nach Hause. 
Bei den Knaben B ließ Ngoc Son Nguyen Jg. 86 alle Gegner hinter sich und gewann mit 763 Punkten Vorsprung 
Gold. Die 100m lief er in 12.32Se k. und  im Hochsprung gelang ihm eine Höhe von 1.75m. Für eine Überraschung 
sorgte Beni Hausherr Jg. 86. Er erreichte den dritten Rang und stieß die 5kg-Kugel auf gute 11.07m. Einen zweiten 
Platz gewann Fabian Weber Jg. 91, der seine Punkte im 60m Lauf ( 9.02 Sek.) und  im Kugelstoßen sicherte, wo er 
die 3kg. Kugel auf tolle 9.13m stieß. Den Sieg musste er einem Athleten überlassen, der einen sensationellen 
1000m-Lauf absolvierte und diesen Punkte-Vorsprung ins Ziel brachte. Knapp hinter Fabian Weber folgte Noah 
Zeltner Jg. 90, der im Hochsprung gute1.40m und im Weitsprung 4.52m erreichte. Dank seinen anderen guten 
Leistungen reichte es für den 3. Schlussrang. Bei den Knaben Jg. 92/93 gab es sogar einen Doppelsieg. Silvan 
Weber gewann in allen drei Disziplinen: 60m 9.58 Sek., Weitsprung 3.95m und beim Ballwerfen 200g 38.25m. Sein 
Trainingskollege Phuc Nguyen Jg. 92 sicherte sich seinen zweiten Platz dank seines guten Weitsprungs (3.88m) und 
Sprint 50m 10.06 Se k. Dominique Tunesi Jg. 94 gewann dank seinen ausgeglichenen Leistungen Silber. ( 50m: 
8.88Sek, Weitsprung: 3.50m und im Ballwerfen: 25.45m ) Die Kleinsten Jg. 96/97 kämpften mit viel Freude und die 
Kampfrichter mussten ab und zu mal ein Auge zudrücken und einen Weitsprung messen, obwohl eigentlich 
übertreten war. Mitmachen war alles und wenn noch eine Sieg herausschaute, umso besser! Luca Siegrist Jg. 96 
gewann in seiner Kategorie (50m:10.04Sek., Weitsprung: 2.75m und das Ballwerfen mit 25.04m) So stand er dann 
zu oberst auf dem Podest und strahlte glücklich. Bei der Siegerehrung war 14-mal der Name „Neue Sektion 
Winterthur“ gefallen und die ganze Mannschaft klatschte und jubelte, auch wenn’s nicht allen für eine Medaille 
gereicht hat. 
Es war ein erfolgreicher, spannender und gut organisierter Wettkampf. Wir werden diesen Tag nicht so schnell 
vergessen und trainieren eifrig weiter für den Final in Bern. 
 
Volleyball  
NS1 vorzeitig Meister in der Kantonalliga 
Bereits zwei Spiele vor Saisonende konnten die Herren der 1. Mannschaft den Kantonalmeistertitel feiern. Es liegt 
eine durchaus sehenswerte Saison hinter uns. Wir mussten uns lediglich gegen die Mannschaft von Concordia 
zweimal geschlagen geben. Alle anderen Partien konnten wir für uns entscheiden. Ein grosses Stück zum Erfolg 
beigetragen hat sicherlich der neue Trainer André Reinle. Er hat mit seinen Trainings neue Ideen eingebracht und 
das Stellungsspiel der Mannschaft verändert. Als nächstes Ziel steht nun ein gutes Abschneiden am 
Kantonalmeisterturnier Ende Mai im Appenzellischen auf dem Programm. Die Erwartungen sind nach den letzten 
beiden Jahren hoch. 
 
NS2: Enttäuschung über den 5. Rang in der 2. Liga 
Nach intensiven Trainings im Herbst traten wir Ende November 2002 motiviert und gut vorbereitet in die neue 
Volleyballmeisterschaft ein. Trotz einer guten Leistung verloren wir ganz knapp unser Startspiel. Danach konnten 
wir drei aufeinander folgende Spiele und das letzte Spiel der Vorrunde für uns entscheiden. Oftmals waren die 
Begegnungen sehr spannend, was von uns höchste Konzentration abverlangte. Wir hatten bei jedem Match grossen 
Spass und freuten uns über jeden gewonnenen Satz! Nach nur zwei Niederlagen belegten wir Mitte Meisterschaft 



den zufrieden stellenden dritten Platz. Punktegleich mit dem Zweiten, jedoch wiesen wir ein schlechteres 
Satzverhältnis auf. Mit Blick auf die Rückrunde waren wir voll im Rennen. 
Der Beginn der Rückrunde begann vielversprechend mit einem Sieg gegen den Gegner des Startspiels. Diesmal war 
das Glück auf unserer Seite. Aber nach diesem Spiel schienen sich die guten Götter des Volleyballs von uns 
abzuwenden. Es folgte Niederlage auf Niederlage. In der Rangliste fielen wir langsam zurück und fanden uns nach 
dem letzten Spieltag auf dem enttäuschenden fünften Platz wieder. Unser Saisonziel – mindestens Zweiter und somit 
berechtigt zur Teilnahme an den Aufstiegsspielen – hatten wir mit nur gerade vier Punkten aus der Rückrunde leider 
verfehlt. Die Enttäuschung war gross und wird noch einige Zeit anhalten!  
 
Volleyballmatch Damen 2. Liga, 28.03.03, VC Volleya – NS, 3 : 2 
Vollzählig und guten Mutes starteten wir fulminant ins Spiel und konnten so die beiden ersten Sätze (Satz 1: 19:25, 
Satz 2: 17:25) für uns entscheiden. Schliesslich wollten wir uns ja auch vor unserem Gastcoach Claudio (Leihgabe 
von Waheeny ) an der Seitenlinie keine Blösse geben. Was die Gründe dafür waren, dass wir danach die restlichen 
drei Sätze (Satz 3: 25:17, Satz 4 : 25:16, Satz 5: 15:7) sang und klanglos abgaben, darüber kann nur gemutmasst 
werden. Sicherlich warf uns die  Bänderverletzung von Alenka im 3. Satz ein bisschen aus dem Konzept, aber auch 
die Gegnerinnen wurden plötzlich stärker, und mit der Einwechslung der 1.90 Meter-Frau Else bei VC Volleya gab 
es plötzlich auch kein Durchkommen mehr bei unseren Angriffen. Kurz und gut: wir verloren wieder einmal 3:2. Die 
Enttäuschung am Schluss war gross, obwohl wir in den ersten beiden Sätzen, so darf ich, denke ich anfügen, so gut 
wie schon lange nicht mehr gespielt haben.      by  Myriam  
 
Volleyballmatch Damen 2. Liga, 31.3.03 NS Winterthur - DTV  Grafstal, 3 :  0 
Endlich haben wir es wieder einmal geschafft: Ein 3:0 Sieg! Und das erst noch an unserem Saison-2002/2003-
Abschluss-Match in der Gutschick-Halle. Unsere treuen Fans unterstützten uns wie immer voller Elan, so dass die 
Stimmung in der Halle bombastisch war. 
 Den ersten Satz gewannen wir sehr deutlich mit einem Satz-Endresultat von 25:16. Der zweite Satz hingegen verlief 
schon ein bisschen harziger, so dass wir nur noch zu 22 gewannen. Trotz grosser Motivation kamen wir schon zu 
Beginn des 3. Satzes in Hintertreffen. Die Spannung stieg. Nach einer fulminanten Aufholjagt gelang es uns den 
Satz und damit Match definitiv für uns zu entscheiden. Und schon wuchs die Hoffnung auf einen 2. Rang insgesamt, 
was bedeutet hätte, dass wir Rita doch noch nicht ganz hätten gehen lassen können wegen des Aufstiegsturniers. 
Leider hat sich unser Wunsch jedoch nicht erfüllt, und wir haben den auch sehr guten 3. Endrang dieser Saison 
erzielt. 
Ranglisten Volleyball 
 
Damen 2. Liga Herren 1. Kantonalliga 
 
1.   VC Volleya 
2.   Volley  Winti 
3.   NS Winterthur 
 

 
1.   NS Winterthur 
2.   Trraktor Nüeri 
3.   SV Concordia 

 
Concordia-Turnier, 18. Mai 2003 – 
Beide Herrenmannschaften kämpfen um Punkte 
Wie jedes Jahr nahmen beide Herrenmannschaften des TV NSW am Turnier des SV Concordia teil. Im Vergleich zu 
den vorangegangenen Jahren war das Niveau um einiges höher. Dies zeigte sich vor allem in den Spielen der 
Finalrunde. Die Matches von NS1 gegen den neugegründeten LFC Seuzach und den VBR Rickenbach waren 
spannend und zeigten gutes Volleyball. Der Mannschaft NS1 gelang mit dem 3. Platz schliesslich der Sprung aufs 
Podest. NS2 belegte am Turnierende den 10. Rang. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Turnier in 
Trogen 

 
STV Volleyb allturnier  der K antonalmeister in  Trogen, 25. M ai 2003 – 
Meistertitel knapp verpasst 
Als Inhaberin des Kantonalmeistertitels durf te die Mannschaft  des TV NSW ein weiteres Mal an das 
Turnier der Kantonal meister reisen. Das Tur nier ist jeweils der krönende Abschluss der Saison. Die 
Erwartungen nach den guten Leistungen der letzten Jahre waren hoch. 
Die Mannschaft legte eine beinahe makellose Vorrunde hin. Einzig gegen den späteren T urniersieger, 
den TV Walzenhausen musste ein Satz abgegeben werden. Dies sicherte der Mannschaft eine gute 
Ausgangslage in der Finalrunde. Hier traf die NSW unter anderem auf den ST V Oberegg, den sie bereits  
aus den vergangenen Jahren bestens  kannten. D as Spiel nahm eine sehr wichtige Rolle im Hinblick auf 
die Rangierung ein.  Dementsprechend war die Motivation hoch und di e NSW lieferte ihr bestes Spiel an 
diesem Tag ab. D ank einem tollen Einsatz gelang es den Spi elern das Match für sich zu entscheiden. 
Im allerletzten und auch entscheidenden Spiel traf  die Mannschaft auf den SV Concordia aus Wi nterthur. 
Ein Gegner, der aus der Meisterschaft bes tens  bekannt ist . Der SV Concordia war die einzige Mannschaft  
gegen den sich die N SW i n der Meisterschaft geschlagen geben musste. Ei n Sieg gegen den 
Angstgegner Concordia hätte den Sieg des Kantonalmeisterturniers bedeutet.  Die Folge ei ner kläglichen 
Leistung in di esem Spiel war dann aber die Niederlage in diesem Spi el. Auch der Titelgewinn war somit 
ver patzt . Enttäuschung machte sich br eit. 
Schliesslich belegte die Mannschaft der NSW den 3. Gesamtrang.    
 
Volleyb all-Ranglisten (Auszug) 
Kantonalmeist erturnier 
In Trogen: 1.  STV Walzenhausen 
 2.  STV Oberegg 
 3.  NS Winterthur 
 4.  SV Concordia 
Concordia-Turnier: 1.  VBR Rickenbach 
 2.  LFC Seuzach 
 3.  NS Winterthur 1 
 10. NS Winterthur 2 
 


